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<Mj—2) Nr. UUN.

Kundmachultg.
Mi t Beginn des zweiten Schulsemesterö

l865 ist der zweite Platz dcr Franz Roitz'schcn
Studenlenstiftung jährlicher 5< st. <»4 kr. ö, W.
erledigt worden, zu dessen Wiederbesehung hiemit

bis zum 2«. I u n i d. I .
der Konkurs ausgeschrieben wird.

Zum Genusse dieser Stiftung, welche vom
Gymnasium angefangen auf keine Studienab-
theilung beschrankt ist, sind vorzugsweise studi-
rende Verwandte des St i f ters, und in deren
Ermanglung Studirende aus der Pfarre Deutsch.-
ruti) im Görz'schcn berufen. Das Prascnta-
tionöl-echt gebührt dem jeweiligen Pfarrer in
Deutschruth.

Die Bewerber um diese Stiftung haben
ihre mit dem Tauf-, Impsungs- und Dürftig-
keitsscheine, mit den Schulzeugnissen von den
zwei letztverflossenen Semestern und mit den
die Verwandtschaft zum Stifter nachweisenden
Dokumenten versehenen Gesuche innerhalb dcr
Konkursfrist im Wege der Schuldirektion Hieher
zu überreichen.

Von der k. k. I'andeöbchörde für Krain,
Laibach am 25. Mai ls«5.

(»!>5—2) Nr. 5»tt!>l.

Kundmachung.
Nachdem die am : l ! Mai d. I . abgc»

haltene Minuendo-^izitalion zur SichersteUung
des für die Vcheitzung der Amtslokalitäten
dieser k. k. Finanz-Direktion und ihrer unter-
stehenden Behörden und Aemter in ilaibach er,
forderlichen Brennholzes von entsprechendem
Vrfolgc nicht begleitet war, so wird

am 2«. J u n i l8«5,

um I l Uhr Vormittags, im Amtögebäude der
k. k. Fma,,z'Direktio„ am Schulplatze Nr. 27!>,
eine neuer l iche M i n u c n d o - ^ i z i l a t i o n
mittelst schriftlicher Offerte unter den in der

ersten Kundmachung (Amtsblatt der üaibacher
Zeitung Nr. !>2 vom Jahre l865) bereits ver-
öffentlichten Bedingungen abgehalten werden,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beifügen
eingeladen werden, dasi nur solche Offerte,
welche auf die Lieferung der b e i l ä u f i g e n
G c s a m m t m e n g c von l4!1 K l a f t e r 3li-
z ö l l i g e n ungeschwemm te n Buchenhol -
zes lauten, eingebracht werden können, und
daß die ausführlicheren Lieferungsbedingungen
im hicrortigen Expedite zu Jedermanns Ein-
sicht aufgelegt sind.

K. k. Finanz - Dlrektion für Krain.
Laibach am l . Juni IUU5

(,U3—2) Nr. 5ll»S/»53.

Kundmachung.
Von der k. t. stcierm. Finanz-Landes-Di-

rcktion wlrd zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daS in Folge des hohen Finanz-Ministerial-Er-
lasscs vom l7 . April »865, Z. l5«28—6U»

^V. die tarifmäßige EinHebung der Ver-
zehrungssteucr sammt 2tt°/„ außerordentlichen
Zuschlage und des der Stadtgcmeindc Graz be-
willigten i l i l ' / ^ /o Gemcindezuschlagcs für alle
über die Steuerlinie von (Äraz eingeführten, dcr
Verzehrungssteucr unterliegenden Gegenstände,
einschlüssig des Schlachtviehes und der bei den
Mühlen zu versteuernden Brodfrüchte, dann
der Gemeinde.-Zuschläge für die in der Stadt
Äraz eingeführten geistigen Flüssigkeiten;

U. die EinHebung des Gemeinde-Zuschlages
von den innerhalb dcr Grazer Verzehrungssteuer-
Linie erzeugten geistigen Flüssigkeiten;

(̂  die EinHebung des sixcn ärarischcn Zu-
schlages sammt 2 0 ^ Zuschlag rücksichtlich deS
innerhalb der Grazer Verzehrungs-Steucr^inic
erzeugten Bieres und Gemeinde-Zuschlages;

! ) . die EinHebung dcr Weg- und städtischen
Pfiastcrmautl) an sämmtlichen Linien der Landes'
Hauptstadt Graz für die Zeit vom i . Novem-
b̂ r l«<i5, diö lctztcn Dl-zemder i^jUtt vereint
öffentlich verpachtet werden wird.

Die Versteigerung wirb Montag am
>U. J u n i , 8«5 ,

um N Uhr Vormittags, bei der k. k. Finanz«
Bezirks-Direktion in Graz mündlich und gegen
Uebernahme von schriftlichen Anboten stattfinden.

Der Ausrufspreis als einjähriger Pacht-
schilling betragt 597 WO fi, schreibe: Fünfhun.
dcrt neunzig sieben Tausend neunhundert Gul-
den österreichischer Währung.

Die näheren Bedingungen dieser Lizitation
sind aus der Kundmachung im Amtöblatte der
„Laibach,r Zeitung" Nr. »3! zu entnehmen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am 2«. Mai l»«5.

' ( ,^—3)" Nr. Ul».

Mümendo-Lizitation.
Vom k. k. Bezirköamte Feistrih wird hie-

mit bekannt gemacht, daß bei demselben zu
Folge hohen k. k. LandesregierungS-Ellasses
vom 27. Mai !S«5, Z, 52 l9 , zur Hintangabe
der zum Schulhausbaue in Dorneg erforderlichen
Professlonisten«Arbeiten, Materialien-, Hand-
und Zugrobat

am I . J u l i 18«5,
früh Nl Uhr, eine Minuendo - Lizitation abge«
halten werden wird; wovon die Unternehmungs«
lustigen mit dem Beisatze verständigt werden, daß
1) die Meisterschaften auf . . 4235 fl. 7U kr.
2) die Materialien auf. . . 2887 » 23 „
3) die Hand- und Zugrobat auf 2Ul3 » 2 »

zusammen auf . . 9»3ttft. l kl
buchhalterisch veranschlagt worden sind, daß ein
Vadlum von 5° / , des obigen AusrufspreiseS
zu erlegen sein wird, daß auch vor und wäh-
rend dcr Lizitationsverhandlung, jedenfalls aber
vor Ablauf der Mittagsstunde des Lizitalions-
tageS schriftlich versiegelte mit dem Badium
belegte Offerten eingebracht werden können,
und daß dcr Bauplan, Vorausmaß, Baude-
vise und Lizitationsbedingnisse zu den gewöhn«
lichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können.

K. k. Bezirksamt Feistritz am 31. Mai >h«5
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Uebeltraguug
3. erekutiver Feilbietung.

Ueber Anlangen der ErellitiouS»
führcr Franzisk.i Lnx und Anna Turk
wird die mil dem Veschridc vom 24,
Dezember 1864. Z. 10033. auf hc,ite
angeordnete crek. dritte Fcilb!clungötag°
sahung der dem Johann Nom uon St .
Michael gehörigen Ncalitateil mif dcn

7. A,lssusl l. I .
mit Vtibehalt-deö Ortes und der Stunde
und mit dem vorigen Nnhan^e übertragen.

K. k. stäot. deleg. Ve^irlsgerichl Neu«
Nadtl am 20. Ma^ 1865. ^

(1125^-1) ' ' " N r . 33857

Grekutive
Realitätenverfteigcrung.

Vlim k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
zu Ncustadtl wird hicmit bekannt go
macht:

Es sei über Ansuchen des Franz No-
uak vcm Dobraua die crekiltioe Ver-
steigerung der, dcm Franz Schmrideg uon
Ncgersdorf gehöligen, gerichtlich auf
1752 st. geschahten, im Grundbuche
Neinhof «"li Nklf.-Nr. 124 uorkom.
mcndeil Hnbrealität bewilliget. und hiez»
drei FeilbiclullgS'Tags"tMlgc,!, >l»d zwar!
dle erste auf deu

10. J u l i .
die zweite auf den

i). August und
die drille auf den

N . S e p t e m b e r Mi5>.
jedesmal Vormittags voi, l» l'is l2 Uhr

in dieser GcrichtSkannzlci.mit dcm Anhange
angeordnet wordl,,, daß die Pfandrealitä't
beider ersten »nd zweiten Fctlbietung nur
um oder über dcn Schäßlliigswcrth, bci
dcr diittcil aber auch lütter demselben
hmtcnigcgcbeii werden wird.

Die Lizitatwnsbcdmgilissc. worilach
inöbesolibere jeder ^izilaitt uor gemach,
»ein Aiibole ein 10"/^ Vadium z» Hn».
de<l der Lizitationokommissioii z>l erlegen
l>at, sowie das SchatMlgSprotokoli und
der Grilndbuchöeftrakt löinien i„ der
dießgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

ss. k. slädl. beleg. Bezirksgericht Neu«
stadtl am 1. Mai 1865.

(1126—1) N l . 2770.

Rcafsuminmg
2. u. 3. crek. Feilbictuug.

Von dcm k. k, stadt. delcg. Vezirks»
gcrtchte zu Neustadll wird im Nachhange
zu dcm dieSgeuchtlichen Edikte vom 2!>.
Jänner 1864. Z. 667, hicmit kund
gemacht:

Es sci it» der Erekutioiiösache drs
Fräulcini! Anna Sparovit uon Ncustadj!,
durch Herrn Dr. Skcbl. gcgcn Michael
Harlel von Ncgcr^dorf in dic Nenssli'
milling dcr mit Bescheide vom 29.
Jänner 1864. Z. 664. bewilligten und
über die Einlage <lo i i ru^. 7. Mai 1^64,
Z. 3361, sistirt gewesenen zweiten und
driNcn Feilblstimg dcr dem Üeytern gehöri-
gcn, im Grlliidbllche Thmn bei Gallen
stein 5ul' Nklf »Nr. 107 vorkommenden,
zu NcgerSdorf liegenden Hubrcalilät ge-

williget, und zu deren Vornahme di,
Fcilliietlülgen auf den

3. I u l l . und
2. August l. I .

in dieser Gcrichlökanzlci m,t dem vori«
gen Anhange angeordnet worden.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Neu.
Nadtl dcn 5. April 1865.

(1127-1 ) Nr. 3027.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Il'sef
Dallcr'schen Erben und l-^zi. dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.

Von dcm k. k. städt. deleg. Bezirks,
gerichte Neustadt!, wird den unbekannt
wo befindlichen Josef Dallcr'schen Erben
nnd n^l». dessen nnbelaunte» Rechts»
ilachfolgeln hiermit erinnert:

E« haben gegen dieselben Joses
Pctruna «cniur. Ursula Pclruna, ver»
ehelichte FinkS, Anna Pelruna, uerehelichlc
Darol)ic unter Vertretung ibrcö Ehe.
galtcn Johann Darouic, durch Dr. Nosma
die blasse auf Ancrkcnllling drs im Grund«
buche Herrschaft Ainöd «ul) Berg.Nr. 74
umkommenden Ncingarlcns zu Allstrasche
und Grstaltmig dcr Umschreibung 8ul>
,'ru.«. 12. April l. I . , Z. 3027. hier-,
gerichts überreicht, worüber zur Ver>
haildlllng im ordentlichen mündlichen
Vrrfahreu dic Tagsahimg auf den

1. S e p t e m b e r l. I .
angrordiill und dcn Grklagtcn Herr Dr.
Skcdl als ^nrnlur aufgestellt wurde.

Dcsscil werden die Geklagten zu dem
Ende verständigt!, baß sie dem aufge-

stellten Kurator die Behelfe an die Hand
zu geben, oder zur Tagsahung persönlich
zu erscheinen oder eiuen andern VevoU-
mächligtetl zu wählen und anher nam-
haft zu machen haben, als sonst diese
Rechtssache auf ihre Gefahr und Kosten
mit dcm ihneu aufgestellten Curator ver»
handelt werden werde.

K. k. städt. dclcg, Bezirksgericht Neu-
stadll am 14. April 1865.

(1077-2) Nr. 2782.

3. erckulive Realitäten-
Ulld

Fahrnissen-Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamt« iiaas, als

Gcrichl. wird hiemit bekannl gemacht-
Es sei über Ansuchen des Amon

Mestck von MartinSbach, durch seinen
ssnrator Herrn Mathias Korren in Pla-
nina, wider Jakob Mekinda vc»n Steg.
bcrg des mil Bsscheid ddo. 9. Jänner
1864, Z. 69. einstweilen fistirlen drillen
Termines zur exekutiven Feill'ielmlg des.
dcm Lehtern gehörigen MobilarS und
sciucr Realität Rktf.'Nr. 940 «ll Grunh.
buch Herrschaft Haasberg die uellerliche
Tagsahung auf den

20. J u l i l. I . .
früh 9 Uhr, in loko S.egberg mit dem
"!^7/?"t daß -„., ̂ y^<sse ,,„h dit

7 7 ^ 5 ^ ' ' ^ ' " " " " p'- ^ ' ' st. und
^ p ^ ^ " " " " ^ " " " den würde,,.
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(1090-2) Nr. 8231.

Dritte
erekutive Feilbietuug.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird hiemit <m Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edikte vom 22, Februar
I. I . , Z. 2969. bekannt gemacht, etz
weide bci dem Umstände, nls zu der
zweiten Feilbielimg kei»i Kanflnstiqer er«
schienen ist. zu der auf rcu

24. J u n i l. I .
angeordneten oriten crekutiuen Feilbietung
der Realität des Mathias llencek um,
Brcsouiz geschritten werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai»
bach am 21. Mai 1865.

(1118—2) Nr. 2805.

Zweite
erekutive Feilbictuug.

Mit Vczuq auf das Edikt vom 31,
März 1805. Nr. 1541. wird hiemit er-
innert, daß in der Erckulionssachc des
Johann Dekleua von Britof, gegen Io<
scf Schein von Jurschih Nr. 1 1 , s»l:<li.
130 fi. 50 kr. am

23 J u n i 1865.
früh 9 Ulir. bieramts znr zweiten Nml»
feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Fcistritz. als Ge-
licht, am 24. Mai 1865.

(1119—2) Nr. 2904.

Dritte
erekutive Feilbietuug.

Mil Vczug auf das Edikt vom 6,
März 1865. Z. 100'.). wird erinnert,
daß in dcr Erckuliouesacljc des Anton
Tomschizh von Fcistrit), gegen Jakob
Sedmak von Inrschit) r»cl„, 10 fi. am

24. J u n i 1865
früh 9 Uhr. hieramts znr dritten Real«
feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Ge-
richt, am 27. Mai 1865.

(1100—2) " ' Nr. 1992.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Stein,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht'
Es sei über das Ansuchen dcö Hrn.

Sigmnnd Skaria von S lc in . gegen
Herrn Alek Ker» von Kaplavas wcgtn. ans
Urtheile ddo. 30. Juni 1842. Nr. 3048,
schuldiger 892 fi, 50 kr. öst. W. <-.. «. c.
in die clekutivc öffentliche Versteigerung
der. -dem Lctztcrn gcbörigen, im Gvund
buche Gommcnda St. Peter >>«" Urb.'
Nr. I24^z vorkommenden Ganzhubc
im gerichtlich erhobenen Schähnngswcrlbc
von 4482 ft. öst. N . gewill igt, und
zur Vornahme derselben die drei Heil-
bietun^s'Tagsat/uugcn auf den

5. J u l i .
5. August und
5. S c p t c m b er 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gelichtskanzlli mit dem Anhange be«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nnr bei der lehlcn Feilbic-
tung auch unler dem Schähungswcrtbe
an dcn Meistbietenden hiutangegcben
werbe.

Das SchätzungsprotokoU, der Grund.
lmchötftrakt und die LizitationSl'eoiugnifsc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Ge.
licht, am 28. April 1^65.

(1101—2) Nr. 2312.

Erekutive Feilbietung.
Von dcm k. l. Vczirköanitc Stein,

als Gericht, wird bicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuche» des Flo

rian Maurer a'.s Vater und geschlichen
Vertreter seines minderjäbrigcu Sohius
Heinrich Maurer, als Erben nach Vil^
toria Moschiz von Laibach, gegen Tho-
ma« Traun von Moste, wegen, aus dem
Urtheile ddo. 10. Oktober 1864. Nr.
5166. schuldiger 630 fi, öst. W. <-. 5. «
in die cickuliue öffentliche Versteigerung
der, dem Lcytcrn gehörigen, im Grnnr-
buche des Gutcö Vischoflak.»>d Urb.-Nr,
99 Erttakt.PoN-.Nr. 11 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schäz»

zungswerthe von 1221 fl. 60 kr. gewil-
llget. nnb zllr Vornahinc derselben die
drei Feilbietuugs-Tagsaynngcn auf den

8. J u l i .
8. A u 8 ust und
9. S e m p t emb c r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcllbiclung
auch uulcr dem Schähungswerihe an den
Meistbiclcndeu hinlangcgrbcn wcrdc.

Daö Schätzuugüprolokoll. der Grund-
buchsertrakt und dic ^izilaliollöbedinguissc
können bei diesem Gerichte in dcn gc-
wohnlichen Amlsstuudcu eingesehen wcr»
den.

K. l . Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 11. Mai 1865.

(1102-2) Nr. 2344.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirlüamlc Stein,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchcu des An>

sclm Swctiz von Obcrfelo. gegen Johann
Kottiuk von Snoillc wegeil, aus dem
Vergleiche ddo. 3. Jull 1863. Z. 3119,
schuldiger 19 ft. 74 kr. o. .--. c. in die cre»
kulioc öffcntüchc Versteigerung der, dem
^eytern gehörigen, im Grnnobuche der
Herrschaft Kreuz. 5uli Urb.«Nr. 219 vor<
kl>inmcn0en Realität im gerichtlich er«
hobcncn Schäßnngswerlhe von 250 ft.
grwilNgct. uil0 zur Vorualimc derselben
die drei Feilbielnngstagsc>hn>:gen auf dcu

1. Inli.
1. August und
1. S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormillags um 9 Uhr. in der
Oliichlökanzlei nnt dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur »ei der letzten Fcilbicluug
auch unter dem SchäßungSwcrlhe an
dcn Mcistbielendlu hinlaugsgcben werde.

Daö Schäßungsprotokolt der Grund»
buchscrlralt und dic ^izttationsbcdiugnisse
könucu bci dicjciu Gerichte in dcn gewöhn^
lichcn Amtsslttnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Slc in, , als Gc<
richt, am 13. Mai 1865.

(1103-2) Nr. 2350.

Erckutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczill»?an'.tc Stein,

als Gericht, wird hicmil bekannt qcmacht:
Es sei über das Ansuchen des Mat-

lbäns Hafner von Porborschl. gegen
Valentin Roiz von ebendort wcgcn. ans
dem Einschädiglmgscrkcnntnissc ddo. 12
September 1856. Z. 3795, und aus
oeu Vclgleichen von« 6. Juli 1864,
ZZ. 3390 und 3397, schuldiger 63 ft.
c. 5. c. in die c^ckuliuc öffentliche Vcr-<
steigcrnog dcr dem ^chtcrn gehörige»,
im ftrundbuchc Eommenea St. Peler
>>ul» Urb,-Nr. 211 vorkommenden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schäßnngö
werthe von 71 ss. g,williget, und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbie-
lungs-Tagsat)ungcn auf dcu

7. I u l ' ,
7. Augus t und
7. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Gcrichtskanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daö die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feiiblelung
auch unter dem Schäßungswerthc an del»
Meistbietenden hintnngegeben werde.

Das Schähungsvrolokoll, dcr Grund«
buchöeztrakt und die îzitationobedina.nisse
können bri diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichtn Amtostunden eingeschcn werden.

N. k. Bezirksamt S l c i n , als Ge.
richt, am 14. Maj 1865.

( l 1O1-2 ) " Nr. ^ ' i61.

Erekutive Nealitäteu-
und

Fahruisscu - Feilbietuug.
Von dflll r. k. Äczirksamtc Slein,

als Gcricht. wird bekannt gemacht:
Es sci übcr Ansnchcn des Blas

Panliu von Radomlc, glgcn Irau^ Mcr»
^hnn von cbcndort wcgcn, aus dciu
Urtheile dlo. 10, November 1864, Nr.
5833. schuloigcr 200 ft. in die exekutive
öffentliche Versteigerung rcr dem Lehtern

igsliörigcn. im Grunobuche der Herrschaft
^Munllndorf. «lll» Urb.>Nr. 312. uor>
kommenden, eteklitiue ans 1410 ft. 40 kr.
geschaßten Realität, uns» der auf 93 st.
bewirtheten Fährnisse gewilliget. und
zur Vornahme devsclben die prei Fcilbic.
tnngstagsoßlüMn auf den

11. J u l i .
11. August und
11, S e p t e m b e r l. I - .

jedesmal Vornutt.'gs von 9 bis 12 Uhr.
!!! l„<!l> dcr Ncalllät und der Fährnisse
mit den» Anhange bestimmt worden, daß
oic fcilzubicttndc Realität nur bci der
leyttn Feilbielung auch uutcr dem Schäz>
zungswcrlhe, und die Fährnisse hinge-
gen bci dcr zweiten allenfalls auch unter
demselben an dcn Meistbietenden hintan«
gegeben werden.

Das Schätulngsprotokoll der Grund«
buckscltrakt. uno die Lizitanon^bedmg'
üissc löuncn bci dicscm Gerichte in dcn
gewöhnlichen Amlsslundeu eingesehen
wcrdcu.

K. k. Bezirksamt Stein, als Ge-
richt, am 14. Mai 1865.

(1109-2) " Nr7 27917

Erekutive Feilbietung
Von dem k. k. Brzirksamtc Adels-

bcrg, als Gcncht, wiro hilmit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Io»
baun Berme von Nußdorf, ^cgen An<
drcas Kcrma von cbendon wegen, auö
dem Vergleiche vom 18. Dezember 1858
schnloiger 99 si. E. M. c >. c-. iu die
er.lulive öffentliche Veisleigsrun^ dcr,
ocm Lcplt'ril gehöiigcn, im Grundbuchc
Nußoorf 5ul> Urb,»Nr. 21 vorkommenden
Rc.ililät im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungöwcrlhe von 676 fi. ss. M. gewil»
liget lind znr Vo»nahme dltsclbeu die
erste Feilbielungstagsapung auf den

5. Inli.
die zweite anf dcn

5. Ang l i s t und
die dritte auf reu

5>. S e p t e m b e r l. I ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu die«
scr AmlSl<n>zlci mit dcm Auhauge lie-
stimmt worden. daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr lchlen Fcilbielung
mich unter dem Scha'hungöwcrtl'e an den
Mc,sldicthcnden I',ntangegebcn werde.

Daö Schäßungöprolokoll. dcr Grund,
duchöcktralt und die LizilatioN'übtdlng'
,'issc kö'nncn bci dicscu» Gerichte in den
gewöhnlichen Amtöstullden eingesehen wer
den.

K. k. Bcziiksamt Aoclsberg, als
Gcricht. am 30. A^r i l ^1865.^
" ( H I 7 — 2 ) ' Nr. 2343.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem l. k. Beznlvamlc Fei>tliy,

als Gericht, wird hiennl bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchcu dcr Hrrr^

schaft Jablanit). grgcn Anton Brojchizh
oon Obcrsemon Nr. 35 wcgcn schnldi«
gcr 103 ft, 76 kr. öst. W. c. t,. c. tu
oie exekutive öffentliche Versteigerung dcr
dcm L i tern gehörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Jablaniz >><„!) Urb.»Nr.
121 vollommcnden Realität im gericht»
lich erhobene» Schäßungsiverthe vcn
800 öst. W. gcwilliget. und zur Vor»
nähme derselben die Real.Feildietungs'
Tagsl'hnngen auf dcu

7. Inli.
8. Augus t und
9. S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Orlc der Fährnisse mit dem Anhange
bestimmt worren, daß die feilzubietende
Realität uur bci dlr lchtcn Fcilbictung
auch unter dem Schähnngswcrthe an dcn
Mcisibi.tcnden hmlangcglbeu werde.

Das Schät)Nl'gsprclololl, der Grund»
buchserlrakl und die ilizitationsbtdin^uissl
könnc» bci diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstllltteuei.lgesehlN werden.

K. k. BczittSaml Fcistril) , als Oc>
richt, am 6. Mai 1865^
(1147—2) ' Nr?4937

Erekutive Feilbietullg.
Von dcm k, k. Bczirksamle Tschcr-

>,cmdl. als Glicht, wird hicmit bckanul
gemacht:

Es !ei in der Erckulionösachc ssegen
Miko Mrarin^ von Tribuzbc Nr. 7 we«
qe». dcm krai». Grunoeutlastungsfonde
schuldiger 75 fl. 48 kr, öst. W. o. «. c.
in die ckeknlior öffentliche Versteigerung
der, ihm gebörigen. im Grundbuchc «ci
Herrschaft Gradaz '«.il, Urb. «Nr. 283
uorkommendrn Nraliiat im gerichtlich er«
hobcncn Schähungswerlhc von 450 ft.
öst. W. gewill igt, und zur Vornahme
derselben die drei Fcilbictungs < Tagsaz«
zungen auf dcn

17. J u n i .
18 J u l i uud
19. August 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hicramts
mit dcm Anbange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nnr bei der
leptcn Fcilbiktnng auch unter dem Schäz.
znugswerthe an dcn Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Kchäpnngöprolokoll, der Grund-
buchsextrakl uud die Lizitationsbedinguissc
können bei diesem Ocrichtc i,̂  den ge-
wohnlichen Amtsslnndenclngcschcn werden.

5k. k. Bezirksamt Tschcrncmbl. als Ge-
richt, am 28 Jänner 1865.

(1148-2) '̂ ^Nr7^490.

Erekutive Feilbietuug.
Von dlin k. k. Bezirlsamte Tschcr-

ncmbl. als Gericht, wiro hleinit bclannl
gemach!:

Es sci in der Erekutionssachc gegen
Pcler Uranovich von Tribuzhe Nr. 2
wege», dem krain. Grulldlnllastnngsfoiide
schuldiger 68 ft. 15 kr. ö. W. <̂ . .<. l!.
iu dic exekutive öffentliche Velstrigeruug
der. ihm gcliörigcn. im Giliudbuchc u<l
Herrschaft Gradaz «ul» Post« Nr. 109.
(5ur. - Nr. 266 . Rektf.°Nl. 182 vorkon».
inenden Realität im gerichtlich erhobenen
Schäpungöwerthc von 550 ft. ö. W. gc<
williget, nnd zur Vornahme derselben dle
drei Fellbielnngs'Taglahuugfn anf den

14. J u n i .
15. I n l i und
16. August 1865,

jebeömal Vormittags um 9 Uhr, hier»
amts nnt dem Anhange bestimmt worden,
daß die srilzudlsleüde Realität nur l»e<
oer leßten Feilbictung auch unter dem
Schählmgswertl'e an dcn Mristbiclcnden
bintangegeben wcrde.

Das Schäßnngsprolokoll, dcr Grund«
buchscxtrakt uud tie Lizitalionsbedina/iisse
können bei dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichcn Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. k. Vezirsöanlt Tscheruembl. als
Gericht, am 28. Iänmr 18(>ü.

(1084-3) " ' Nr. 2489.

Dritte
erekutive Feilbictuug.
Vom k. l- Beziiksamte Planma. als

Gericht, wird im Nachhange zu dcm Edikte
ddto. 26. Jänner 1865. Z. 43. in der
Erckutioussachc dcö V. E. Suppau von
i!aibach, gcgeu den Michael Lansll'scheu
Nachlaß, l,c:>«. 2895 fi. 4 kr. o. 5. o„
bekannt gemacht, daL es bei der auf den

13. J u n i l. I .
angeordneten dritten Realfellbietungötag»
saßuug verbleibt.

ss. k. Bezirksamt Planina, als Ge«
richt, am 16. Mai 1865.
lM'5"5) Nr̂  2913.

Dritte
eretutive Feilbietuug.
Vom k. l . Vezlrlilamte Laas, als Ge<

r ^ , wird hiemlt erinnert, daß i» der
Erckulionssache des Herrn Martin Schwei«
ger ron Allenmarkt. gegen Franz Drob»
nizh von Großoblak übcr Einverständnlß
bcidcr Theile von txn mit Bescheid ddo.
11. März 1865. Z. 1603. augcorbncttn
cvckiiiiuen Nclilfeilblftungö'Tagsahnugtu
die aus deu 20. Mal uud 24. I»"< '- ^-
angeordneten zwci ersten Tags"l)"'>gen
als abgchallcn angcscben werden, wo-
gegen es bei dcr auf den

25. J u l i 1805
^nsseordnctcn drille» Tagsahnng unver»
ändcrt zn verbleibt", und dabei dle Rea>
Iitäl nölbigenfalls anch nnlcr dcm Schäz.
zungswellhe veräußert wcrden kann.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 13. Mai 1865.



»33

(1045—2) Nr. 1318.

Erinnerung
ail die nnbelannien Erben »nd Ncchl^
Prätendenten a»lf die W.ll^parzsllc Nr. 890
ill Smolanovc, Stcliergcnleinde Sle i» '

dorf.
Von dcm k. k. Vezirksamte Möli lmg.

als Gericht, wird den unbekauuieü Er<
bcn und Nechlöpcäleurcntcnalifdie Wald»
Parzelle Nr. 898 i:> Smolanouc. Sleucr-
gemeinde Slcindorf, hiermit erinnert:

E^ habe Herr Fr.mz Gusliu von
Möll l ing wider dieselbcu dic H Îage auf
Ersltzuug der Walouarzcllc Nr. 890 in
Smolanovc. Steuelgemcmd? Slcinoori
Vul» l̂ ,l,<>«. 11. März 1805. Z. 1318,
hicramtS eingebracht, woli^er zur luünd.
lichtn Vcrliandlnng die Tagsahung auf dcn

5. S e p t e m b e r 1865,
full) 9 Uhr. mit dem Anhange dcö K.
29 a. G. Ö. angcoronet. und den Gc»
klagten wegen ihrcS unbckannleil Anf>nl>
Haltes Herr Anton Slefanizh von Mott-
ling als ('„!'!»!<>!' u<l i>( lll»! anf ihre Gc>
fahr und Kosten bestellt wllNe.

Desscu wciDen dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls z»l rechter
Zeit selbst zn erscheintli. oocr sich einen
andern Sachwalter zn bestellen nnd an»
l)er namhaft zn machen tx.bcn. wirr i-
gens diese Rechtssache mit dem aufgc.
slellten Kurator verhandelt luerdln wild.

K. k. Vczirlöamt Möll l ing. als Gc>
richt, am 17. März 1805.

(1046—3) Nr. 1371.

Erekutive Fcilbietung.
Von dcm f. f. Peznköamle Mötll ing,

als Gerichl, wild biemil belaiüil gemacht:
Es sei silier das Anjnchc>, dcö Josef

Ncmanizh von Mol l l iog . gegen Mani»
Ulschimzh von Vosch^kovo wegen. auö
dem Vergleiche vom 11. Juni 1802, Z
2 3 2 1 . schuldiger 51 fi. ö. W. <-. «. c.
<„ die erekutive öffeniliche Versteigerung
der. dem ilcßtcrn gehörigen, im Grund«
buche der D.<N.«O. Commcnda Mottling
5nl) Nl l f . 'Nr . 87 vorkommenden Ncaliläl
im gerichtlich erhobenen Schäyimgöwmhe
von 1215 fi. öst. W. gewilüget, nnd znr
Volluil'Ml dersl'll'cn die Feilbictüügstlig'
saßlüigen nlif den

2«. J u n i ,
28. J u l i nnd
28. A u g n st 1805.

jedesmal Vormillags um 9 Uhr. in dieser
Gerichlskanzlei mildem Anhang, bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealitäl
nur bei der letzten Feilbietnng auch nn-
ter dem Schäßnngslverthc an den Meist-
bietenden hinlangegeben werde.

Das SchäpungSprolokoll. der Grund,
buchscrlralt und die îzilationöbedingnissc^
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlüstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Möllling. als Gc>
rlcht. am 18. März 1865.

"(1054^2) 3tt. 1198.

Elilmerung
an den unbekannt wo befindlichen Franz

Arlo von Niedcrdorf. i
Vom k. k. Veziiköamtc Vieifnit), als

O,richl, lvird dcm unblkannt wo befind
lichen Franz Alko von Niedeidon mit«
lelst gegenwärtigen EdikleS kund gemacht:

Es habe wider denselben Anton Voiz
von Niederdorf >icl<,». an Darlehen schnl»
b'ger 80 fi, öst. W. " >", ^. die Klagc
"»>> N7l,^. 15. l. M. auf Zahlung obige»
Darlehcnbclrages sammt Anhang hier«
n/richts ei»gel.'racht. worüber die Tagsaz«
zlmg auf den

22. August l. I . .
Vormittags 9 Uhr, mit Anhang deö§ 18
a.h. Entschließung vom 18, Ollobcr 1845
hirrgerichls atigeordnet wurde.

Da mm dicsem Gerichle seln gegen»
Wärliger Anfenthallsolt nnbrkalint^ sei.!
so w„rde demselben zur WahlN»g seiner!
Rechie auf seint Gefadr und Kosten der!
l'icrorlige k. k. Notar Johann Allo als
Kurator anfgesteltt.

Wovon der unbekannt wo befind,
l'chc Franz A i ^ mit dem Vcisayc ocr»
N^b.get ^ i r d . culweder personlich n̂
^ " " ^"Ns"dm,g z» erscheinen, oder
cmen andern Sachwalter dazu zu bestellen,

wirrigens obiger Streitgegenstand mil
obigem, ibm »»> lnml,' uclunl aufgestelltc»
ssnralor oclh.inoell werden wird.

K. t. Vezulöamt Ncifnip. alö Gl>
richt, am 20. März 1805.

(1058—2) Nr. 2793.

Ncassuminmg
erekutivcr Feilbictung.

Von dem l . k. Vczirlüamtc A0llül,>elg.
.»lö Gericht, wird l)iemil bekannt gemacht-

Eö sei über daö Ansnchcn deö Sleian
^lebzhar von Hlellmniclhof, gegen Mi
chttl! StiNv>nnü von N^dalnoscllo wegen
schuldigcr 71 fi, öst. W. <-. i<. «-. in dlc
etrllltivc öffentliche Versteigerung 0er. dt,n
^cßlcrn geböligen. im Grunobuche Pren,
,>u!) Url'. 'Nl. 29 umlommlllocn Nealiläl
sammt An» und Hngeliör im gerichtlich
erhobenen Schahuügswcrlye uou 246 st
ö, W. in» NeassxluicungS^e^e gewilligel,
und znr Vornahme derselben die drei Feil»
bietunge ' Tagsapnngcn anf den

1. ä u l l .
1. August uno
1. S e p ! e ln l> e r 1805,

jedesmal Vormitlagö nm 9 Uhr, i»
dliser Gcllchiüllinzlci mit dem Anhange
1,'lsilmmt lrordln. laß die feilzublelrndc
Realität nur bei der lrhtcn Feilbielung
anch nntcr dem Schäßungöwerthc an
ocn Meistl>ielcn0sn Hinlangegeben werde.

Daö Schäßunggplolololl, der Gnuir.
buchclcxtrllll und die ^izilalionsbedilignissr
kö'.ncn bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichcn Amioslnnd.'n eingesehen werden,

K. l. Ve^irlöaml Adc.sl'erg, alcl Ge-
lichl. ani 30. April 1805.

( 1 1 W - 2 ) Nr. 27l l .

Crckutivc Feilbictultg.
Von dcm k. k. ^czirksamte Adeloberg,

alö Gelicht, wird hicmit bekannt geinachl:
Eü sei über dass Ansuchen deö Gregor

Nlistan von Nußrorf. gegen Gregor
TomaschmMH von Deutschdorf wegen,
ans dcm Vergleiche vom 26. April
1802 schuldiger 99 fi. 54 kr. ö, W
<-. .>>. c:. in c-ic crcfntiue öffentliche «cr-
Ncî crlliiss der. dcn, ^splcrn ^rliöri^c-l,, in,
Grinirliuchc Äollr^liofco ,',,!> Url ' .Nr.
32 l/2 uci komm ende» Ncalltät im gc-
richllich crhol.'cnen SchäßungSwlM'c von
1320 fi, ö. W. gewilliqet, und znr Vor.
nähme derselben die erste ^si!blltn»g6>
Tagsahüng auf den

28. I n » i .
die zweite auf ren

18, Inli.
und dic drille auf den ^

29. Angus t 1865.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. i» dieser
Geiichl^kanzlci mit dem Anhange be-
stimmt wordcn. daü die feilzubietende
Realität nur dri der letalen Fcilbielnng
auch unter dem Schaßung^werlhe an
den Meistbielenden hinlangcgcben werde,

Das Lchä'ßungöprotokoll. der Grund
linchöextralt und l.ic Lizitallon^l'ldingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Aintöstundcn eingesehen werden.,

K. k. Vezirköaml Abclöbcrg. als Ge«
richt, am 27. April 1865.

( 1 0 3 2 - 3 ) Nr. 683.

GrekutiveFeilbietung.
Von dcm k. l . Vczirksamle Ober-

laibach. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcS Anion
Kerschmanz von Vellke. gegen Matthäus
Nraschöuh von cbcndorl wegen, ans dem
Vcrglcich'e vom 20. Oklobcr 1802. ^
2872. schuldiger 105 ft. ö. W. 0. 5.V
in die crckutivc l'sscnliichc Vclstligcrung
der, dem ^eßtrrn gehörigen, im Grnnd.
buche der Herrschaft Loilsch û>» Nlfl.-Nr,
265,87.^l vorkommenden Realität im ge»

!richllich elhoi'cnen Echähimgöwlrlhe von
>80 ft öst. W. gewilligrt. und znr Vor.
«ual'mc dtrsllben die txckntiueu Feilbie«

lllügstagsayllngtu auf dcn
10. J u l i ,
14. Angust und
16. S e p t e m b e r 1865.

jcdrsma! Vormittags 9 Uhr. in dieser
lAmlölanzlei mit txm Anhange bestimmt

worden, daß die feilzubietende Realität ,m
bei der lcytiu Feildielunq anch unter den,
Ss^ßungswerthe an dm Meistbietenden
l)!nlangegebcn welde.

Das Schäyungsorotokoll. der Grund<
lil.'chöcrlrall und die ^izitationsbedingnissc
könneu bei diesem Gerichte in den gf«röbn>
lichen AmtSstundcn eingesehen weldk«.

K. k. Bezirksamt Ol'erlaibach. a!< Gc>
licht, am 4, Februar 1805.

(1033—3) Nr, 704.

Erekntivc Feilbietung.
Von dem k. l. Vezirköamle Ober-

laibach. alS Gericht, wird hiemit bekannt
gcmachli

lZH sei über das Ansuchen des Michel
Nupnik 5<'N. von Siberfche. gegen Ul<
l»a,> Nagodc von Sibersche wegen, au?
dem Vergleiche vom 3 1 . März 1855,
Z. 1375, schuldiger 208 ft. 80 kr. ö. W
c. l>. »'. in die exekutive öffentliche Ver»
stelgernng der. den» Gehler!, gebörigsn.
im Grundbnche der vormiiügrn Hcri^
schalt ^oilsch ^u!» Rktf. Nr. 603 vorlom'
inenden, zn Sibnschc liegrndcn 3<eal,lä!
sammt An» nüd Zligebör im a/richllick
llhobelltu 6chäl)ll»g^werthe von 2057 ft.
l(> kr. öst. N . gcn'üliget. und zur Vor-
n.Unnc derselben d,c t lelntiuln Feilbie'
iNi'g^-Tagsatzungcn auf deu

10. J u l i .
14. A u g u s t und
16. S e p t e m b e r 1865>,

jedesmal Vormittags 9 Uhr. m dieser
Aintslaüzlei m!t dein Anbange bestimmt
morden, daß die feilzubietende 3lca
lilät nnr bei tcv lehlen Fnlbielung auch
nnler dcm SckählingSwcrthe au den
Meislbielendcn hi»tangegcben werre.

Daö Schät)nns>^prolokoU. dcr Gruud»
lnichSlrttafl und die ^izllalionobcdlnginsse
können bei diesem Gerichle in den gewöhn-
lichcn Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k.Vezi»le««ll Ob»llachach. als Ge>
richl. am 5. Fcl»ruar 1865.

( 1 0 3 4 - 3 ) Nr. 936.

Crekutive Feilbietung.
Vl ' i , dĉ m f. f. Vczisfslimte Ober-

laibciit'. nlö Gericht, wild kiemil l̂ ssaniü
gemacht:

Es sei über das Aosuchrn des Georg
Konjar von Dragozbanj für sick „no
Apolionia, Johann und MaMiaS ^o»j»r
von ebendorl. Ve^ill Krainl'urg. glge»,
Mariana Knnz von Slein Hs. - Nr. 6
wegen, aus ds», Vergleiche vom 30
Juli 1861, Z. 1710. schuldiger 52 fi.
50 kr. öst. W. c-. «. «, in hie ,rcl»>livs
öffeulliche Velsteigerung der. der i!cp-.
lern gehörigen, im Grunbbllche der Herr»
schaft Fren^cnlhal >»l) Urb.« Nr.' 68
oorlolnmcnoen. zi Slein Hs,-Nr. 6 lie-
genden Rcalilät samml An» und Zuge.
bor im gerichtlich erhobene», Schät/ungs.
werthe von 1470 ft. 60 kr. öst. W- ge>
williget, und zur Vornahme derselbe»
die exekutive» Feilbirtungs.Tagsapungeu
auf den

30. J u n i .
1. August und
2. S e p t e m b e r d. I . .

jedesmal Votmitlags «n, 9 Uhr, iil dieser
Gerichtslanzlei mit dem Aohange l'sstonwt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lehlen Feilbielung anch un<
ter dem Schäßnngswcrlhe a» d,n Meift-
bislenden hilitangrgeden werde.

Das Schät)ungSprotoloU. der Grund,
buchsssxlrakt u»d die Lizitationsbedinlinisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichsn Amtsstunde» tingesehen werden.

K, k. VszirkSamt Obcrlaibach. als
Gericht, am 28. Februar 1865.

(1035-3) Nr. 1017.

Erekutive Fcilbictnng.
Von dcm s s.Vczlrksamte Obellai»

bach, als Gericht, wird hicmlt bekannt
gemacht:

Es scl über düs Ansuchen dcs Herrn
Il?scf Vruß von Nnttrloilsch. Vc^irk P!a>
uina. gegen Johann Turk von Sibersche
wegen, aus dcm Urihcile vom 20. März
1863. Z 887. schuldiger 40 fi. 46 lr.
öst. W. c. «. <:. in die tzclutive öffcnt»

lichc Versteigerung dcr. dem keyler« ge»
hörigen, im Oniirdlilche d<l vormaligen
H,rrschast ^oilsch " l t i Rl t f -Nr . 605 vor»
kow'Utllde»,. zu Siders^c llegsl^tzu 3i«a>
lilät sammt An> und- Zugehör im ge«
richtlich erhobenen Schäynngswerthe von
2391 fi. ö. W. gewilligel. und zur Vor-
nähme derselben die efssnlwlN Feilbie»
tungslagsahnngeu auf den

15. J u l i .
16. August und
23, S e p t e m b e r l, I .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. imd
uvar die eiste und zweite in der blesl^n
Amtökanzlei. die dritte aber iu lolo dir
Realität mit dcm Anhange blftimmt wor:
rcn, daß die feilzubielende Neaülst nur
bei der lchtcn Feilbirtung auch unter dem
Schäyungswcrlhe an den Meistbietenden
hinlangegeben werde.

Das Schähungsvlotololl, der Grnnd-
l'nchserlralt und die LizilatwnSbedi,^«
nisse können bei diesen, Gerichte ln
den gewöhnlichen Amlsstnndrn eingesehen
werbt».

K. l, Vrzirks.nut Oberlaibach, als
Gericht, am 14. Mä<z 1865.

(1036-3 ) Nr. 1859.

Erekutive Feilbietung.
Von dem f. k, Vezirksamle Oberlai-

baä'. nls Geuchl. wird l»«mit l»^<Ml,l
gemacht:

Es sei über das Ansuchln des The»
mas Eigalle von Dolle. 'Aezirk Idria-
gegen ^ranz ^ajser von Medweejeberdu
wsgen. aus de»u Ullhcile vom!V, Mai
1863, Z 573. schuldiger 1270 ft. W lr,
ö. W. <'. «. <'. in t><< tVcluli« Kffenl«
liche Versteigerung der. dem ^ehteru qehö>
lige». im Grundbnche dlr vormaligfl«
Herrschaft ^Meb ^ub 3iüf,-Nr. 686jl
l>nd Ulb 'Nr . 258^ vorkosimeuden, zu
Medwedjeberbn !isg,udl« >ös<»«̂ tt fawml
An. und Zugcbör im gerichtlich elbobenen
SchähnngSirertht von 1400 ft, ött. W.
gewilligrt, und zur Vornahme derselben
die tlckulivln FeildiclungK'Tasssahnngt»
auf den

6. J u l i .
7. A u g « tt und

I I . S e p t e n l b t l 1365,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i« loto
oer Nealiiät mit dem Ai'hange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lehte» Ftilliieliliig auch u»>«
ler dem Schäßungswerlhe au bcu Meist-
bietenden liinlangegeben werde.

Daö Schäyune,sprotoll?ll. der Grund-
buchsextrakt und die ^izitaliolisbtdiliHnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesebe» werbe«.

K. k. Ve^irlsamt Oberlaibach. als
Gericht, am 4 Mm 1̂ <'̂ >

(1049 -3 ) ^lr. 1617.

Erekutive Feilbietttug.
Von dem t. k. Bezirksanite Möllllug.

als Gericht, wird h!em<t b,lnnnl yeulachl:
Es sei uder das Ansuche» des )o-

ssf Gollobic voll Veretsnödorf. gegen
Georg Marentic von Gravaß weg,»,,
aus dem Vergleiche vom 3. ^u»u 1861
Z. 2208. schuldisser I fl. ö. W. c ». .»'
iu die erkkulive öffentliche Vtlsteigeruns,
der. dem l.'eytern gehöriaen. im Gr.mv.
buche der Herrschast Gradah »,il, <t«l..
Nr. 37 vorkommenden Reallisl im ye^
ricktlich erhobenen SchcljmnssSwmve von
1480 fi. öst. W. yewilligst. und z.,r
Vornabme derselben die klefutio-n Feil»
bicluligslagsatznugen anf de»

3. J u l i
4. August
4. September 1865.

jedesmal Vormittag« nm 9 M,r, in differ
Gerichlskau^lei mit dem «niiange ,...
stimmt worden, dnß die feil,ub!e„nde
Nraiitä» ,,„r bei dlr letzten FeNbielnna.
anch nntcr dem Schäßunssswerlhe a„
den Mc<Nb!»tend,n bintangegeben werbe

Das Schäpungsprotokoll. der Gru , , ^
buchslfktrafl und die ^italionebedmamsse
kön.,en bei dicsem Gerichte in den ylwöl,«-
lichen Amlöstnnden tingcsehen wcrden.

K k, Vezirlöamt Möltling alS Ge-
r'cht. am w . Aplil 1865.
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(1059—2) Nr. 1995.

Uebertragung
3. erekutiver Feilbietung.

Vom k. k. Vezirksamte Nrclsbcrg.
als Gericht. wird mit Beziehung auf
bessen Edikt vom 30, September 1864.
Z. 4638. bekannt gemacht, baß dic Tag-
satzung zur dritte» ereklitiven Fcilbietnng
der, dem Johann Smrekar uoil Adels-
berg gehörigen. im vormaligen Grnnd«
buche der 5t.«D. Adelsberg «ub Urb-.Nr.
91 vorkommenden V, Hubrealität auf den

31. O k t o b e r 1865
mit dem Anhange des Bescheides vom
30. September 1864. Z. 4638, über.
tragen wird.

K. k. Bezirksamt Adelsberg, alS Ge-
richt, am 22. März 1865.

(1076—2) Nr. 2720.

Uebertragung
3. erekutiver Feilbictung.

Von dem k. k. Vezirksamtc Laas, als
Gericht, wird.hiemlt blkannt gemacht:

Es sei übcr Ansnchen der k. k. Finanz«
Proknratur Laibach. no0. dcs hohen k. k.
Aerars, gegen Mariana Zadu von Pod-
cerkoo die mit dem Bescheide vom 17.
Jänner 1865. Z, 371 , und 4. März
1865. Z, 1419, auf den 9. Mai d. I .
angeordneten 3. Nealfcilbietunsss<Tagsaz-
zu»g mit dem obigen Beschcidanhange
auf den

22. J u l i l. I , .
VormitlagS 9 Uhr. hieramtö übertragen.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 6. Mai 1865.

(1078—2) Nr. 3119.

2. und 3.
erekutive Feilbietuug.
Vom k. k. Bczirksamle Laas. als

Gericht, wird hicmit erinnert, daß in d«r
EkekulionSsache des Hrn. Martin Schwel-
ger von Allcnmarkt. Zcssionär des Franz
Pezbe uon Allenmarlt, gegen Bartholmä
Mlakar uon Babcufcld Hs,Nr. 2 über
EmverNändniß beider Theile uon den
mit Bescheio dl>o. 11. März 1865, Z,
1610. auf den 27. Mai. 28. Juni und
29. Juli l. I . angeordneten erek. Real»
Feilbietungs-Tagsaßungen die crstc als
abgehauen angesehen wird. dagegen die
zwei letzteren mil dem voriqcn Anhange
unverändert beibehalten weroen.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 20. Mai 1865.

"(1088-2)^ Nr. 1791.

Uebertraguug
erekutiver Feilbietung.

Von dem k. k. BezirlSamte Littai.
als Gericht, wild hlemit bekannt gemacht:

Os sei über das Ansuchen des Anto»
Tomasic. Zessionär des Herrn Josef
Schaffer uonOberj'ablanih Nr. 21, gegen
Johann Plauinlchek uon Selschck Nr. 1
wegen, ans dem Vergleiche vom 18.
Oktober 1862 und der Zession vom 14.
November 1864 schuldiger 630 st. ö. W,
«. «. c. in die erelutive öffentlich? Ver-
steigerung der, dem Letzter» gehörigen, im
Glundbuche der Herrschaft Sittich «ul<
Urb.'N. 9 vorkommenden Hudrealilä'l im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhc vo»
2562 ft. öst. W. übertragen, und zur
Vornahme derselben die Feilbietungs'Tag«
sahungen auf den

3. O k t o b e r ,
3. N o v e m b e r und

' 5. Deze mber d. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Gerichtsfcilljlei mit dem Anhange bestimmt
wordtu. daß die feilzubietende Ncalilät
nur bei der leytcu Feilbietung anch unter
dcm Schätznngslvcrlhc an dcn Meistbi,-
ltnden hintaugegeben werde.

Das SchäßungsprotokoU. der Grund»
duchstziralt und die Lizitationsbedinguisse
vom 14. Februar 1864 können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstun-
dcn eingesehen werden.

K. k. Vtzillsamt Lillai. als Gericht,
am 19. Mai 1805,

(1027—3) Nr. 1674.

Oeffentliche Veräußerung
dcs zur Maria Bernikschen Konkursmasse
gcbörigen Mobilar» nnd Nealuermögcns.

Vom k. l. Bezirksamte Lak, als Ge.
licht nnd Koilllirsinstanz. wird bekannt
gemacht:

Es sei über Einverständnis dcr Kon«
kursg!äubi^rs uno über Ailsnchcn des
Jakob Ießlnko uon Dolenavas. als Ver-
walter der Maria Bcrnik'schen Konkurs«
massa von DolcnavaS in die öffentliche
Versteigerung des zu dieser Massa ge«
hörigen Mobilar >- u»d Rcalucrmögcus,
wovon Ersteres sammt den stehenden
Früchten und den Faustpfändern auf 30 ft.
10 kr.. Letzteres aber beNcdcnd aus dem
Mohnhause Cons,«Nr. 49 in Dolenauas
nebst dem dazu angebauten Wirthschafts«
gebäude, einer Getrcideharpfe. dann ans
den Ackcr- und WiescnparzeUcn Nr. 29,
33, 34, 35.474und475a,l>. der Steuer«
gemeinde Dolcnauas, welche Objekte noch
in kcincm Grundbuche als seldstständiger
^örpcr eingetragell sind, laut Inuenlurs-
protokoUes vom 20, April 1865. Z,
1312, auf 1018 fl, bcwcrlhet wurden,
gcwilligct, und zur Vornahme deisclbeu
dic Tagsatzungcn auf dcn

28. J u n i .
27. J u l i und
24. August 1865.

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in loco
DolcnavaS mii dcn. Anhange bestimmt.
da>z dilsc Objekte nur bci dcr erittcn
Feilbietung unlcr dem Schätzuugswcrthe
hintangegeben werdl».

Das Inuentursprotokoll und die
Lizilationsbediilgnisse könncn bci dicscm
Gerichte eingesehen werden.

K. k. Beziiksamt Lal. als Gericht,
am 21. Mai 1865.

(1028—3) Nr. 1649.

Einleitung
zur

A m o r t i s i r ung .
Von dc>„ k. k. Bezirksamtc Lak. als

Gericht, wird besannt geniacht und dcn
unbekannt wo bcfindlichcn liachbcuanülcn
G!änb>gcrn u»d der^n gliichfaUs linbc«
kannten Rechtsnachfolgern erinucrt, daß
übcr Ansuchen dcö Ignaz Kokail vo»
Gorciiberd Nr. 3 um ciuzulcitende Amorti«
strung nachstehender, auf der ihm gs'
hörigen, im Grundbuchc Herrschaft Lack
>nl» Urb.'Nr. 852 vorlonimcndcn Hnbe
über 50 Jahre baftcurcu Sal)postcn als:

dcr seit 29. September 1785 haf-
, tendenSat)post: „OinV^rmaßreuierpol!

IuIiU!>uin genannt dcn, Jakob Tschatescb
nntcrm 25. November 1777 nm 18
Duk. jing. uc,k.'.nft".

nnd dcr seit 31. Mai 1800 haften-
dcn Sahpost: «Hat laut Kaufbrief 31
Mai 1800 dem Josef Demscher cin
Stück ihres Ackers u nlcö'gcnannl
um 15 ft. ucrkaufl".

alle Jene, welche ans irgendeinem Rechts-
gründe Ansprüche daralls zu haben ucr»
meinen, aufgefordert werden, solche
b i n n e n 1 I a h r e , 6 Wochen und

3 T a g e n ,
vom Tage der Einschaltung dies Ediktes
sogcwiß bei diesem Gerichte auzumeldeu
und auszuführen. wirrigcnS nach Vcr-
lauf dieser Frist auf weiteres Anlangen
diese Sahposlen als erloschen und un«
wirksam elklärt und die bücherliche Lö<
schnüg dersflben bewilliget werden würde.

Zur Wahrung der Rechte obiger un»
bckanutcu Gläubiger wird Iguaz Tscha.
dcsch von Sreonavas als Kurator bestellt,

.ss. k. Bezirksamt Lak, alö Gericht,
am 19. Mai 1865.

l W 3 0 - 3 ) Nr. 1616.

Erinnerung
au dic unbekannt wo befindlichen Agnes
Icllenz, Kaspar Nichtcrschitscl,. Peter
Lusncr. Stefan Kalian. Matthäus und
A^ncs Icllcnz. Plil i l und Mina Jellenz,
Ierni Gaspcrschilsch. Simon Richter«
schitsch. Andrc Vergant, Anza Icllcnz.
P.-icr Wcucdig. Slefan Kalla,,, Anton
ZtiHterschilsch.'Ma Rant, Malia Schufts

n i l . Andre Vcrgant'schen Kinder und
Auton Kokcl. wie deren gleichfalls un-

bekannte Rechtsilachfolgcr.
Von dcm k. k. Bezilksamtc Lack.

als Gericht, wird den unbekannt wo be<
findlichen Agnes Jellenz, Kaspar Nia>
lerschilsch, Peter Lnsn^r. Stefan Kalian.
Matlbäns n»d Agnes Ic lw iz . Paul
nnd Mina Jellenz Ierni Gasperschitsch.
Simon Richtcrschilsch, Andre Bergan!.
Änza IrUenz, Peter Wencdig. Stefan
Kalian, Anton Richlcrschilscl', Äiliza Bcr^
gant. Maria Schnschnil, Andre Ve<»
gain'schen Kindern und Anion Kokcl,
wie deren gleichfalls unbekannten Rechts»
Nachfolgern crmnert:

Es habe Georg Jellenz von Scheulc
Nr. 20 , wider dieselben die Klage anf
Verjährt» nnd Erloschcnerklärung nach'
stehender, anf der ihm gehmigcu. in
Schcule Nr. 20 liegenden, im Grund-
bnche Herrschaft L̂ ck »,I» Urb.-Nr. 1933.
vorkommenden Hnbc versicl)erten Nlklin-
den. als:

«) Des Heiralsbriefes vom 24. Au°
gust 1784 pr. 200-fi. für Nc/ci
IcUen;. qlboruc Lnsnerin;

I») des Kaufbriefes vom 26 Mai 1801
mit dcr Klausel «dcn Ackor l'ollülu
dem Kaspar Richtcrschitsch um 120 fl,
L. W. verkauft";

c) des Kaufbriefes vom 26 Juli 1802
mit der Klausel „dcn Acker n ^ l i l i
dcm Peter Lusncr um 3 M ft,

' L W. verkauft";
6) des Schuldscheines ddo. 28. Dc-

zember 1803 für Kaspar Nichter«
schitsch pr. 225 st,;

«') des Schuldscheines ddo. 2. Juni
1804 für Stcfan Kallan pr.80ft,
L. W. ;

l) der Sahposten «ucrnwg Uebcrgab
vom 17, September 1805 uon sei-
nem Vater Matthäus übernommen
und zu Gunsten der Eheleule Mat»
ldä'us und Agnes Irllcnz für dcn
Lcbensuntcrh.ill nebst Enlfcrtiguug
für Paul pr. 100 ft. und Miim
mit 60 ft. L. W. und Natnrallcn"
intabulirt;

n) hat laut Kaufkontlslkt vom 4. An«
gust 1810 dril p«l' ll<! l'nxlüm lie>
qcnden Acker tcm Icrni Gasper-
schitsch verkauft nm N 2 st. 40 kr.;

l>) Simon Rickterschitsch laut Zession
vom 18. Mai 1816 mit 170 ft.
anf den Schuldschein vom 28. Dc<
zcmbcr 1803 supcrintal'nlitt. dann
zn Folge Erledigung vom Bescheide
24. Mai 1817 in vin <'x<>culi<»ni5
noch pr. 118 ft. 3 8 ^ . kr. und Ge>
richtskostcn pr. 20 ft. 17 kr.;

i) Andre Bcrgant laut Schuldschein
vom 6. Juni 1818 mit 150 ft.
anf dcn mit Kaufbrief vom 26.
Mai 1801 erkauften Acker l'ollinn
und Schuldschein vöm 18. April
1818 superintabuttrt;

k) Anna Icllcnz vermöge Zession vom
24. Mai 1820 auf den Ehcvertrag
vom 24. August 1784 snucrinta-
bnlilt noch mit 200 ft.;

I) Pettr Ncnedig laut Kaufkontrakt
vom 20. Juni 1821 die Wiese
l'oinnu «l<» nivc» um 157 ft. gekauft;

n>) Stcfan Kallan zll Folge Kanfkon
lraktes vom 16. In l i 1821 auf
den Schllldbritf uon 2. Juni 1804
snpcrintabnlirt;

») Anton Richterschitsch wird auf dcn
Kaufkontrakt vom 26. Mai 1801
wegen Acker l'l>I:,n!i laut Einanl
wortungsklauscl vom 13. Dezem-
bcr 1823 supcrintabulirt;

o) M>za Nant lant Vergleich vom 8.
Oktober 1823 anf den, dem Blas
Bcrteuzcl gehörigen Antheil dcs
Ackers » l!l'i<' exekutive intabulirt;

I») Miza Schnschuik laut Kaufkontrali
vom 24. August l.825, pr. '!6 fl,
30 kr.;

,z) Andre Bergant'ichc Kinder laut
Urihcil vom 6. In! i 1825 anf den
Kaufkontrakt vom 26. Mai 1801
und EmautwortuiigSklauscl vom 13.
Dezember 1823 cvucul. juxl.," sl>.
pcrlnlabulirt; und

>) Anton Kokcil laut Zession vom 6
Februar l835 nnf dic Zession der
Nlma Icllcnz uom2l . Mai 1820

und auf dcn Olievertrag der Agnes
Iellcnz vom 24. August 1784 mit
200 ft. snperintabulirt;

^ll> i).-!,^. 11. Mal 1865. Z. 1616,
hieramtö eingebracht, worüber zur münd'
lichcn Verhandlung die 'Tagsahung auf
den

11. Augus t 1865, '
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
der Johann Peternel! uon Pnkouca als
^ull ' lnr il<! üclu!» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheiuen. oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widri«
gens diese Rechtssache mit dem aufge«
stellten Kurator ucrhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lack. alS Gericht,
am 15. Mai 1865,

(1031-3) . Nr. 536.

Nelizitation
der im Grnndbuche 5u!i Herrschaft Son<
negg Urb..Nr. 325 vorkommenden Rea»

lität fammt An» und Zngehör.
Von dem k. k. Bezirksamte Ober<

laibach, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Franz
Pischknr von Piauzbüchel. Bezirk Umge^
bung Laibach, wider Mathias Pnstaverch
uon Podpclsch, wegen Nichlzuhaltung
der Lizitalionsbedingnisse und der auS den»
Meistbotoertheilllngsbrscheioc ddo. 25.
September 1858. Z, 3229. schuldigell
270 st. 2 ' / , kr, dic Nclizitatlon der geg.
nerschen dcm Vartholmä Urschitsch gehö»
ug gewesenen, im Grundbuche «uli Herr-
schaft Sonnegg Urb. - Nr. 325 vorloni'
meuden von Mathias Pnstavcrch um dcn
Mcistbot pr. 760 ft. (5. M. erstandenen
Nccilität sammt Au» >lud Zugehör l>e-
williget, und zu deren Vornahme die
Tagsatznng auf den

12. J u l i 1865,
Vormittags 9 Uhr, !n dieser Amtslanzlcl
mit dem Veisahc angeordnet, daß obige
Realität bci dieser einzigen Tagsahung
auch unter dcm Schahwcrthc auf Gefahr
lind Kosten des Erstchers an den Meist«
bietenden hintangegeben werden wird.

Das Schähungsprotokoll, der Grund»
buchscrtrakt und die Lizilalionsbedingnisse
könncn bei diesem Gerichte <» deil gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlmvach, als
Gericht, am 26. Jänner 1865.

(1037—3) " Nr. 2022.

Uebertragung
3. erekutiver Feilbietung.

Von dem k. k. Vczirksamte Oberlai-
dach. als Gericht, wird im Nachhange
zum dieLgerichlllchen Edikte vom 24.
April 1865. Z, 1681. kundgemacht, daß
die auf den H0. Juli 1865 anberaumt
gewesene 3. exekutive Fellbietung der,
»em Andreas Istlniz von Sibersche ge»
hörigen, anf 1904 ft. 10 fr. geschätzten
Realität auf den

30. August !. I . .
Vormittags 9 Uhr. in loko der Reall-
tät unter dem früheren Vescheldanhallge
übertragen worden sei.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach. alS
Gericht, am 19. Mai 1865.

(1083-3 ) Nr. 1787.

Zweite Feilbietuug
der zur Georg Otrin'schcn zt'onkursmassc
von Lak gehörigen Realität Urb.<Nr. 3>!

lul Grundbuch Stadtdominium i',ak.
Mit Bezug auf das Edikt vom 29.

März 1865. Z. 1038. wird bekannt ge.
macht, »aß zur zweiten Feilbietuiig der
U>r Gcorg Olrin'schen Koi'kursmasse von
Lak gehörigen Realität Urb,>Nr. 33 lul
Grundbuch chladtdomlnium Lak am

30. J u n i 1865
i» dieser Gcrichtskanzlei geschritteil wild.

K. k. Bezirksamt Las. als Gericht,
am 29. Mai 186:),


